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Christus-Gemeinde Lage 
www.selk-lage.de 

Flurstraße 17, 32791 Lage, lage@selk.de  
Pfr. Dennis Saathoff 

St. Matthäusgemeinde Blomberg 
www.selk-blomberg.de 

Jahnstraße 10, 32825 Blomberg, blomberg@selk.de  
Pfr. Dennis Saathoff 

Trinitatis-Gemeinde Bielefeld  
www.selk-bielefeld.de  

Schatenstraße 17-19, 33604 Bielefeld, Tel. 
0521 296826, bielefeld@selk.de, Pfr. Dennis Saathoff 

Predigtort Lippstadt: Schlosskapelle Overhagen, 
Schlossgraben 19, 59556 Lippstadt  

Gemeinde St. Michaelis Talle 
www.selk-talle.de 

Zum Rießen 6, 32689 Kalletal-Talle, Tel. 05266 331, 
talle-veltheim@selk.de, Pfr. Tino Bahl (Vakanzvertr.) 

Predigtort Paderborn: Kapelle im Mutterhaus der 
Vincentinerinnen, Am Busdorf 4, 33098 Paderborn 

St. Petri-Gemeinde Veltheim 
www.selk-veltheim.de  

Zur Lüchte 32, 32457 Porta Westfalica,  
talle-veltheim@selk.de, Pfr. Tino Bahl (Vakanzvertr.) 

Bethlehemsgemeinde Rotenhagen 
www.selk-rotenhagen.de 

Nordholz 9, 33824 Werther, rotenhagen@selk.de 
Pfr. Tino Bahl (Vakanzvertreter) 

Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 
www.selk-rabber.de 

Hauptstraße 36, 49152 Bad Essen, Tel. 05472 7833, 
rabber-blasheim@selk.de,  
Superintendent Gottfried Heyn (Vakanzvertreter) 

Johannesgemeinde Schwenningdorf 
www.selk-schwenningdorf.de 

An der Kirche 4, 32289 Rödinghausen, 
Tel. 05746 920100, schwenningdorf@selk.de, 
Superintendent Gottfried Heyn (Vakanzvertreter) 

Petrusgemeinde Blasheim  
www.selk-blasheim.de 

Horstweg 17, 32312 Lübbecke, Tel. 05741 3222520, 
rabber-blasheim@selk.de, 
Superintendent Gottfried Heyn (Vakanzvertreter) 

  

Pfarrer Tino Bahl  Schatenstraße 15, 33604 Bielefeld, 
Mobil 0179 9985717, bahl@selk.de  

Superintendent Gottfried Heyn  Große Barlinge 35/37, 30171 Hannover, 
Tel. 0511 815830, heyn@selk.de 

Pfarrer Dennis Saathoff Flurstraße 17, 32791 Lage,  
Tel. 05232 3514, lage@selk.de  
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Der Brief
Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste voll mit Mühe 
und Haschen nach Wind. (Prediger 4,6)
Monatsspruch für September 2026

Liebe Gemeindebrief-
leserinnen und -leser, 

was ist das für ein „spre-
chendes“ Bild: eine Hand 
voll Ruhe ist besser als 
zwei Fäuste, die krampf-
haft versuchen, das an 
sich Gerissene festzuhal-
ten und damit dann auch noch ver-
suchen, den Wind einzufangen! Da 
hat jemand seine Mitmenschen gut 
beobachtet und für sich selbst dar-
aus eine Lebensregel abgeleitet. Den 
Wind einzufangen oder gar festzuhal-
ten, geht nicht, das wissen wir. Das ist 
so ähnlich wie mit feinem Sand, der 
einem durch die Finger rinnt. Man 
kann den Sand und den Wind nicht 
halten. Wenn man dieses fruchtlo-
se Unterfangen dann auch noch mit 
Händen versucht, die sowieso schon 
voll sind, dann wird noch deutlicher, 
was unser Satz aussagen will. Man 
kann viele Menschen erleben, die 
sinnlose Sachen tun. Man kann über 
sie den Kopf schütteln. Vielleicht tun 
wir ja auch manchmal sinnlose Sa-
chen, jagen einem Ziel nach, das wir 
sowieso nie erreichen werden, weil 
es wie der Wind oder der feine Sand 
ist, und weil wir die Hände eh schon 
voll haben mit dem, was wir krampf-
haft versuchen festzuhalten: unser 
Leben, unseren Besitz, unsere Kinder, 

unsere Gesundheit, oder 
was weiß ich noch!? Ob 
über uns die anderen den 
Kopf schütteln?

Der Prediger, von dem un-
ser Monatsspruch überlie-
fert ist, ist der weise König 
Salomo. Er hat aus der 

Beobachtung seiner Mitmenschen 
und ihrem fruchtlosen Bemühen für 
sich eine Erkenntnis abgeleitet: Es ist 
besser nur eine Hand voll zu haben, 
aber mit etwas, was „erfolgverspre-
chend“ ist, viel mehr als das Gehetze 
nach scheinbar wichtigen oder so-
wieso unerreichbaren Dingen. Eine 
Hand voll Ruhe – sie ist das Bild für 
den Glauben, der auf Gott vertraut 
und sich nicht erschüttern lässt. Es 
könnte sein, dass unsere Mitmen-
schen, die Dingen nachjagen, die 
sie sowieso nicht einfangen und er-
reichen werden, über uns den Kopf 
schütteln, weil wir uns nicht an der 
„Jagd nach dem Wind“ beteiligen. 
Sie können nicht verstehen, wie wir 
im Glauben dem Ziel nachjagen, dass 
wir auf jeden Fall erreichen werden: 
dem ewigen Leben. Aber lassen wir 
uns von dem Unverständnis unse-
rer Mitmenschen nicht aus der Ruhe 
bringen! Amen.

Pfarrer Gottfried Heyn
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Gottes Segen zum Geburtstag

Im September
Keine Veröffentlichung im Internet!

Im Oktober

Im November

Aus den Kirchenbüchern Talle
Heimgang in die Ewigkeit
Nachdem Gott, der Herr über Leben 
und Tod, unsere Schwester in Chris-
tus Ingrid Feldt, geb. Seitz, Glied der 
Ev.-Luth. Gemeinde St. Michaelis zu 
Talle, am Pfi ngstsonntag, den 24. Mai 
2026, im Alter von 85 Jahren aus die-
sem Leben in die Ewigkeit abgerufen 
hatte, fand am Montag, den 15. Juni 
2026, um 14:30 Uhr in der Trauerka-

pelle des Friedhofs zu Talle der Got-
tesdienst zur Beisetzung ihrer Urne 
statt. Anschließend wurde die Urne 
auf dem Friedhof beigesetzt. Der Got-
tesdienst stand unter der Leitung von 
Pfr. Fritz von Hering und wurde von 
Gebet und Gottes Wort getragen.

Trost fand die Trauergemeinde in der 
Zusage unseres Herrn Jesus Christus:
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„Kommt her zu mir, alle, die ihr müh-
selig und beladen seid; ich will euch 
erquicken. Nehmt auf euch mein Joch 
und lernt von mir; denn ich bin sanft-
mütig und von Herzen demütig; so 
werdet ihr Ruhe fi nden für eure See-
len.“ (Matthäus 11,28–29)

Nachdem Gott, der HERR über Leben 
und Tod, unseren Bruder in Christus 
Reinhard Adam, Glied der Ev.-Luth. 
Gemeinde St. Michaelis zu Talle, am 
Mittwoch, den 1. Juli 2026, im Alter 
von 84 Jahren in die Ewigkeit abge-
rufen hatte, fand am Dienstag, den 
7. Juli 2026, um 11:00 Uhr in unse-
rer St. Michaelis-Kirche zu Talle ein 
Trauergottesdienst statt. Anschlie-
ßend wurde Reinhard Adam auf dem 

Friedhof zu Kirchheide unter Gebet 
und Gottes Wort beigesetzt. Die Be-
erdigung stand unter der Leitung von 
Pfr. Tino Bahl.

Trost fand die Trauergemeinde in den 
Worten unseres Herrn Jesus Christus:
„Ich bin die Auferstehung und das 
Leben. Wer an mich glaubt, der wird 
leben, auch wenn er stirbt.“ (Johan-
nes 11,25)

Gott, unser himmlischer Vater, neh-
me unsere verstorbenen Geschwister 
in Christus in Gnaden auf. Er tröste 
alle, die um sie trauern, durch sein 
Wort und schenke uns allen die Gna-
de, unser eigenes Ende zu bedenken 
und im Glauben an Jesus Christus zu 
leben.

Kirchliche Überweisungen
Zum 1. Juli 2026 wurden Frau Sophie 
Kristin Dehmlow, geb. Reinke, sowie 
die Eheleute Klas und Sara Reinke, 
geb. Wilk, mit ihren Kindern Mose, 
Noah, Lea, Lorenz, Josia, Linus und 
Benaja von der Ev.-Luth. Gemeinde 
St. Michaelis zu Talle an die Ev.-Luth. 
St. Matthäus-Gemeinde in Blomberg 
überwiesen. Sie hatten um diese Über-
weisung gebeten. Wir wünschen un-
seren Geschwistern, dass sie in der St. 
Matthäus-Gemeinde in Blomberg eine 
gute geistliche Heimat fi nden und Got-

tes Wort dort auch weiterhin begleitet.

Zum 1. August 2026 wurden Frau Ta-
bea Schmook, geb. Volkmar, und ihre 
Tochter Mara von der Ev.-Luth. Beth-
lehemsgemeinde zu Rotenhagen an 
die Ev.-Luth. Gemeinde St. Michaelis 
zu Talle überwiesen. Auch sie hatten 
um ihre Überweisung gebeten. Wir 
freuen uns, sie in unserer Gemeinde 
willkommen zu heißen, und wün-
schen ihnen, dass sie sich in Talle 
wohlfühlen und hier eine geistliche 
Heimat fi nden.

Gartentag in Talle
Am Samstag, den 8. August 2026, 
kam eine Gruppe von Gemeindeglie-
dern zusammen, um die Wege und 
Grünanlagen rund um unsere St. 
Michaelis-Kirche auf Vordermann zu 

bringen. Nach einer kurzen Andacht 
mit anschließender Aufgabenver-
teilung ging es los: Während einige 
sich dem Rasen und den Sträuchern 
hinter der Kirche widmeten, zupften 
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andere vorne Unkraut, begradigten 
Hecken und Büsche oder beackerten 
im Schweiße ihres Angesichts den 
Erdboden in den Rabatten. Auch dank 
des vorhandenen Know-hows und 
zahlreicher mitgebrachter Garten-
werkzeuge ging die Arbeit bei bestem 
Wetter gut, zügig und weitestgehend 
verletzungsfrei voran. Besonders er-
freulich war, dass auch einige Ge-
meinde-Kinder fl eißig und fröhlich 
mit bei der Sache waren! Natürlich 
war auch für das leibliche Wohl aller 

Beteiligten wieder gut gesorgt. Be-
legte Brötchen, Salate, Kuchen, Nach-
tisch und andere Leckereien (ohne 
Knoblauch) waren in mehr als ausrei-
chenden Mengen vorhanden.
Zum Schluss wurde dann noch der 
gemeindeeigene Grill angeworfen. 
Bei Bratwurst und kühlen Getränken 
konnte so nicht nur auf das Ergebnis 
der getanen Arbeit, sondern auch 
auf einen gelungenen Tag in bester 
christlicher Gemeinschaft zurückge-
blickt werden. Dank sei Gott!  (TCH)
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30. Oktober bis 1. November Haus Ascheloh - Sei dabei!

Einkehrtage unserer Kooperationszone OWL
Unsere Plätze im Haus Ascheloh in 
Halle (Westfalen) für das Wochenen-
de vom 30. Oktober bis 1. November 
sind reserviert. Wir freuen uns auf ein 
Wochenende mit viel Gemeinschaft, 
Spaß und geistlichen Impulsen. Wei-

tere Informationen zum Programm 
und die Möglichkeit der verbindli-
chen Anmeldung folgen in Kürze. 
Wer noch Ideen einbringen möchte, 
meldet sich gerne beim Taller Kir-
chenvorstand.

Termine
Symbolbild, erstellt mit Unterstützung von KI

Gemeinde St. Michaelis Talle 
 

Gemeindekreis Datum Tag, Uhrzeit 
Posaunenchor 14-tägig, nach Absprache Donnerstag, 19:00 Uhr 

Singchor nach Absprache  

Frauenkreis 1. Oktober, 5. November, 
3. Dezember 

Donnerstag, 15:00 Uhr 

Gemeindetreff 29. September 
27. Oktober, 24. Novemb. 

Dienstag, 19:30 Uhr 

Gemeinde-Bibel-Abend 2. Dienstag im Monat Dienstag, 19:30 Uhr 

Jugendkreis nach Absprache Montag, 19:30 Uhr 

Kirchenvorstand 23. September Mittwoch, 19:00 Uhr 

Kindergottesdienst/ 
Kinderbetreuung 

während aller 10:00-Uhr 
und 11:00-Uhr-Gottesdienste 
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Illustrationen erstellt mit Unterstützung von KI

Jetzt noch schnell anmelden!
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St .  Petri-Gemeinde Veltheim

Illustrationen erstellt mit Unterstützung von KI

Gottes Segen zum Geburtstag

Im September
Keine Veröffentlichung im Internet!

Im Oktober

Im November

Termine

St. Petri Gemeinde Veltheim 
 

Gemeindekreis Datum Tag, Uhrzeit 

Frauenkreis nach Absprache Mittwoch, 14:30 Uhr 

Vesper-Andacht nach Absprache Mittwoch, 18:30 Uhr 

Kreis um Bibel & Bekenntnis 
(online) 

nach Absprache 
(1. und 3. Dienstag 
im Monat) 

Dienstag, 19:30 Uhr 
 

Kirchenvorstand nach Absprache Donnerstag, 19:00 Uhr 
 

Termine der Gemeindebrief-Redaktion für die nächste Ausgabe 
 

Redaktionsschluss 15. November 2026 

Endredaktion 22. November 2026 

voraussichtliche Veröffentlichung 28. November 2026 

voraussichtlicher Zeitraum bis Ende Februar 2027 
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Unsere Got tesdienste
 Blomberg Lage Bielefeld Lippstadt Paderborn    Talle Veltheim Rotenhagen Schwenningd. Rabber Blasheim 

 

August 2026 August 2026 
29.      Samstag  29.    14:30 Trauung 

Reichel (GH) is 
18:00 HGD (GH) 
 mk 

 

30. 11:00 HGD (AV) 9:00 PGD (AV) 10:00 LGD (JR)   13. So. n. 
Trinitatis 

 30. 11:00 HGD (TB) 9:00 HGD (TB)  9:00 PGD (TH) 
 mv 

 11:00 PGD (TH) 
 kh 

 

September 2026 September 2026 
5. 16:00 ☕ 

16:30 HGD (DS) 
    Samstag  5.       

6.  9:00 PGD (DS) 11:00 B+HGD 
(DS) K7 

  14. So. n. 
Trinitatis 

 6. 11:00 PGD (TH/TB) 
Kinder-Bibel-Camp 

  9:30 PGD (GH) 
 fs 

14:00 öGD 
Dorffest 

 

12.   16:00 GemN☕ 
18:00 HGD (DS) 

10:00 HGD (DS) 
K7 

 Samstag  12.       

13. 9:00 PGD (DS) 11:00 B+HGD 
(DS) K7 

   15. So. n. 
Trinitatis 

 13. 11:00 PGD (TH) 9:00 PGD (TH)  14:30 HGD (TB) 
☕ K7 wd 

9:00 HGD (TB) 
 tf 

11:00 HGD (TB) 
K7 mr 

19.   
 

   Samstag  19.       

20. 11:00 B+HGD 
(DS) K7 

 9:00 PGD (DS)   16. So. n. 
Trinitatis 

 20. 11:00 HGD (AV) 11:00 LGD (RO)  11:00 nGD 
 is 

11:00 HGD (TB) 
K7 sw 

 

26. 14:30 GemN☕ 
16:30 HGD (DS) 

  10:00 HGD (DS) 
 

Samstag  26.   18:00 HGD (GH) 
🙋🙋 

   

27.  9:00 PGD (DS) 11:00 B+HGD 
(DS) 

  17. So. n. 
Trinitatis 

 27. 9:00 PGD (GH) 
🙋🙋 

11:00 HGD (GH) 
🙋🙋 

 11:00 HGD (TB) 
 mv 

14:30 PGD (GH) 
🙋🙋 hf 

9:30 HGD (TB) 
 vr 

 

Oktober 2026 Oktober 2026 
4.  11:00 HGD (DS) 

🍴🍴+Vortrag  K8 
   Erntedanktag  4. 10:00 HGD (TB) 

🍴🍴 
   11:00 HGD (JS) 

 mw 
 

10.   18:00 HGD (DS) 10:00 HGD (DS)  Samstag  10.       
11. 9:00 PGD (DS) 11:00 B+HGD 

(DS)  
   19. So. n. 

Trinitatis 
 11. 11:00 HGD+T 

(TB/AV) 
9:00 HGD (TB)  

(Talle) 
14:30 PGD (GH) 
🙋🙋 ☕ K8 iw 

10:00 LGD (PL) 
im Seniorenheim 
Vitalis Wohnp. mk 

11:00 HGD (BR) 
Konfirmationsjub. 

🍴🍴 kh 
17.  16:00 ☕ 

17:00 HGD (DS) 
   Samstag  17.       

18. 11:00 B+HGD 
(DS) 

 9:00 PGD (DS)   20. So. n. 
Trinitatis 

 18. 11:00 PGD (TH) 9:00 PGD (TH) 11:00 HGD (AV) 10:00 LGD (HH) 
 wd 

  

 

 weiter auf der nächsten Doppelseite weiter auf der nächsten Doppelseite 
 

GemN = Gemeindenachmittag 
HGD = Hauptgottesdienst 
LGD = Lektorengottesdienst 
nGD = neuer Gottesdienst 
öGD = ökumenischer Gottesdienst 
PGD = Predigtgottesdienst 
RWGD = Rückenwind-Gottesdienst 
B+ = Beichte vorab / +T = mit Taufe 

 = Kindergottesdienst 
☕ = Kirchenkaffee 

🍰🍰 = mit Kuchen 

🍴🍴 = gemeinsames Mittag- oder 
        Abendessen 
🙋🙋 = Gemeindeversammlung 
 = Einladung in Nachbargem. 
Kleinbuchstaben = Küsterdienste 

Kollekten: 
keine Angabe = Gemeindekasse 
K7 = Diakonisches Werk der SELK 
K8 = Kirchenmusik im Bezirk 
K9 = Personalkosten der SELK 

 Pfarrer/Lektoren: 
AV = Pfr. i. R. Andreas Volkmar 
BR = Pfr. i. R. Bernd Reitmayer 
DS = Pfr. Dennis Saathoff 
GH = Superintendent Gottfried Heyn 
HH = Harald Helling 

HW = Heidemarie Wabnik 
JR = Joachim Ritter 
JS = Pfr. i. R. Joachim Schlichting 
KR = Klas Reinke 
MM = Markus Mühlichen 
MR = Manfred Rimpel 
RO= Rüdiger Ostermeier 

PL = Petra Lay 
TB = Pfr. Tino Bahl 
TH = Tim-Christian Hebold 
VR = Volker Raupach 
WR = Wolfgang Raupach 
WD = Werner Düfelmeyer 

 

17:30 Konzert zum Gedenken 
Wolfgang Knake, Marktkirche Lage 
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 Blomberg Lage Bielefeld Lippstadt Paderborn    Talle Veltheim Rotenhagen Schwenningd. Rabber Blasheim 

 

Oktober 2026 Oktober 2026 
24. 16:00 ☕ 

16:30 PGD (KR) 
 18:00 HGD (GH) 10:00 LGD 

(MM/HW) 
 Samstag  24.       

25.  9:00 PGD (TH)   

 

21. So. n. 
Trinitatis 

 25. 11:00 PGD (TH)  

 

 14:30 PGD (GH) 
K8 ☕ tf 

10:00 LGD (VR) 
K8 mr 

31.   18:00 HGD (DS)   Reformations-
tag (Samstag) 

 31.       

 

November 2026 November 2026 
1. 9:00 PGD (DS) 11:00 B+HGD 

(DS)  
   22. So. n. 

Trinitatis 
 1.  

(Gemeindefreizeit 
Haus Ascheloh) 

 
(Gemeindefreizeit 
Haus Ascheloh) 

11:00 HGD 
(TB/AV) 

9:00 HGD (GH) 
☕ is 

11:00 HGD (GH) 
K9 sw 

14:30 HGD (GH) 
☕  ok 

7.  16:00 ☕ 
17:00 HGD (DS) 

 10:00 LGD 
(MM/HW) 

 Samstag  7.       

8. 11:00 B+HGD 
(DS) 

 9:00 PGD (DS)   Drittletzter So. 
im Kirchenjahr 

 8. 11:00 HGD (AV) 9:00 PGD (TH)  11:00 RWGD  
 mv 

  

14. 16:00 ☕ 
16:30 HGD (DS) 

      14.       

15.  9:00 PGD (DS) 11:00 B+HGD 
(DS) 

  Vorletzter So. 
im Kirchenjahr 

 15. 10:00 LGD  11:00 öGD (TH)  14:30 HGD (GH) 
☕ K9 bs 

10:00 LGD (PL) 
 hf 

10:00 LGD (WR) 
 vr 

18.      Buß- u. Bettag  18. 19:00 Andacht (TH)      
21.   18:00 HGD (DS) 10:00 HGD (DS)  Samstag  21.     18:00 HGD (GH) 

🍴🍴 mw 
 

22. 9:00 PGD (DS) 11:00 B+HGD 
(DS) 

   Ewigkeits-
Sonntag 

 22. 11:00 HGD (TB)     11:00 HGD (JS) 
Verstorbenengedenken 
 kh 

28.  16:00 ☕ 
17:00 HGD (DS) 

   Samstag  28.       

29. 11:00 B+HGD 
(DS) 

 9:00 PGD (DS)   1. Advent  29. 11:00 HGD (TB) 15:00 Advents-
feier 

11:00 HGD (GH) 11:00 nGD ☕ 
 is 

9:00 HGD (GH) 
 mk 

11:00 PGD 
Marienkirche 

 

Dezember 2026 Dezember 2026 
5.    10:00 HGD (DS)  Samstag  5.       
6.   10:30 HGD (DS) 

m. Adventsfeier 
🍴🍴 ☕ K9 

  2. Advent  6. 15:00 Advents-
feier ☕ 🍰🍰 

11:00 HGD (TB)   9:00 HGD (GH) 
 tf 

11:00 HGD (GH) 
K9 ok 

 

GemN = Gemeindenachmittag 
HGD = Hauptgottesdienst 
LGD = Lektorengottesdienst 
nGD = neuer Gottesdienst 
öGD = ökumenischer Gottesdienst 
PGD = Predigtgottesdienst 
RWGD = Rückenwind-Gottesdienst 
B+ = Beichte vorab / +T = mit Taufe 

 = Kindergottesdienst 
☕ = Kirchenkaffee 

🍰🍰 = mit Kuchen 

🍴🍴 = gemeinsames Mittag- oder 
        Abendessen 
🙋🙋 = Gemeindeversammlung 
 = Einladung in Nachbargem. 
Kleinbuchstaben = Küsterdienste 

Kollekten: 
keine Angabe = Gemeindekasse 
K7 = Diakonisches Werk der SELK 
K8 = Kirchenmusik im Bezirk 
K9 = Personalkosten der SELK 

 Pfarrer/Lektoren: 
AV = Pfr. i. R. Andreas Volkmar 
BR = Pfr. i. R. Bernd Reitmayer 
DS = Pfr. Dennis Saathoff 
GH = Superintendent Gottfried Heyn 
HH = Harald Helling 

HW = Heidemarie Wabnik 
JR = Joachim Ritter 
JS = Pfr. i. R. Joachim Schlichting 
KR = Klas Reinke 
MM = Markus Mühlichen 
MR = Manfred Rimpel 
RO= Rüdiger Ostermeier 

PL = Petra Lay 
TB = Pfr. Tino Bahl 
TH = Tim-Christian Hebold 
VR = Volker Raupach 
WR = Wolfgang Raupach 
WD = Werner Düfelmeyer 
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 Blomberg Lage Bielefeld Lippstadt Paderborn    Talle Veltheim Rotenhagen Schwenningd. Rabber Blasheim 

 

Oktober 2026 Oktober 2026 
24. 16:00 ☕ 

16:30 PGD (KR) 
 18:00 HGD (GH) 10:00 LGD 

(MM/HW) 
 Samstag  24.       

25.  9:00 PGD (TH)   

 

21. So. n. 
Trinitatis 

 25. 11:00 PGD (TH)  

 

 14:30 PGD (GH) 
K8 ☕ tf 

10:00 LGD (VR) 
K8 mr 

31.   18:00 HGD (DS)   Reformations-
tag (Samstag) 

 31.       

 

November 2026 November 2026 
1. 9:00 PGD (DS) 11:00 B+HGD 

(DS)  
   22. So. n. 

Trinitatis 
 1.  

(Gemeindefreizeit 
Haus Ascheloh) 

 
(Gemeindefreizeit 
Haus Ascheloh) 

11:00 HGD 
(TB/AV) 

9:00 HGD (GH) 
☕ is 

11:00 HGD (GH) 
K9 sw 

14:30 HGD (GH) 
☕  ok 

7.  16:00 ☕ 
17:00 HGD (DS) 

 10:00 LGD 
(MM/HW) 

 Samstag  7.       

8. 11:00 B+HGD 
(DS) 

 9:00 PGD (DS)   Drittletzter So. 
im Kirchenjahr 

 8. 11:00 HGD (AV) 9:00 PGD (TH)  11:00 RWGD  
 mv 

  

14. 16:00 ☕ 
16:30 HGD (DS) 

      14.       

15.  9:00 PGD (DS) 11:00 B+HGD 
(DS) 

  Vorletzter So. 
im Kirchenjahr 

 15. 10:00 LGD  11:00 öGD (TH)  14:30 HGD (GH) 
☕ K9 bs 

10:00 LGD (PL) 
 hf 

10:00 LGD (WR) 
 vr 

18.      Buß- u. Bettag  18. 19:00 Andacht (TH)      
21.   18:00 HGD (DS) 10:00 HGD (DS)  Samstag  21.     18:00 HGD (GH) 

🍴🍴 mw 
 

22. 9:00 PGD (DS) 11:00 B+HGD 
(DS) 

   Ewigkeits-
Sonntag 

 22. 11:00 HGD (TB)     11:00 HGD (JS) 
Verstorbenengedenken 
 kh 

28.  16:00 ☕ 
17:00 HGD (DS) 

   Samstag  28.       

29. 11:00 B+HGD 
(DS) 

 9:00 PGD (DS)   1. Advent  29. 11:00 HGD (TB) 15:00 Advents-
feier 

11:00 HGD (GH) 11:00 nGD ☕ 
 is 

9:00 HGD (GH) 
 mk 

11:00 PGD 
Marienkirche 

 

Dezember 2026 Dezember 2026 
5.    10:00 HGD (DS)  Samstag  5.       
6.   10:30 HGD (DS) 

m. Adventsfeier 
🍴🍴 ☕ K9 

  2. Advent  6. 15:00 Advents-
feier ☕ 🍰🍰 

11:00 HGD (TB)   9:00 HGD (GH) 
 tf 

11:00 HGD (GH) 
K9 ok 

 

GemN = Gemeindenachmittag 
HGD = Hauptgottesdienst 
LGD = Lektorengottesdienst 
nGD = neuer Gottesdienst 
öGD = ökumenischer Gottesdienst 
PGD = Predigtgottesdienst 
RWGD = Rückenwind-Gottesdienst 
B+ = Beichte vorab / +T = mit Taufe 

 = Kindergottesdienst 
☕ = Kirchenkaffee 

🍰🍰 = mit Kuchen 

🍴🍴 = gemeinsames Mittag- oder 
        Abendessen 
🙋🙋 = Gemeindeversammlung 
 = Einladung in Nachbargem. 
Kleinbuchstaben = Küsterdienste 

Kollekten: 
keine Angabe = Gemeindekasse 
K7 = Diakonisches Werk der SELK 
K8 = Kirchenmusik im Bezirk 
K9 = Personalkosten der SELK 

 Pfarrer/Lektoren: 
AV = Pfr. i. R. Andreas Volkmar 
BR = Pfr. i. R. Bernd Reitmayer 
DS = Pfr. Dennis Saathoff 
GH = Superintendent Gottfried Heyn 
HH = Harald Helling 

HW = Heidemarie Wabnik 
JR = Joachim Ritter 
JS = Pfr. i. R. Joachim Schlichting 
KR = Klas Reinke 
MM = Markus Mühlichen 
MR = Manfred Rimpel 
RO= Rüdiger Ostermeier 

PL = Petra Lay 
TB = Pfr. Tino Bahl 
TH = Tim-Christian Hebold 
VR = Volker Raupach 
WR = Wolfgang Raupach 
WD = Werner Düfelmeyer 
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Bethlehemsgemeinde Rotenhagen

Gottes Segen zum Geburtstag

Im September
Keine Veröffentlichung im Internet!

Im Oktober

Im November

Termine
 

Bethlehemsgemeinde Rotenhagen 
 

Gemeindekreis Datum Tag, Uhrzeit Kontakt 

Kirchenvorstand nach Absprache Donnerstag, 
19:00 Uhr 

Pfr. Tino Bahl 
0179 9985717 

Frauenkreis nach Absprache 19:30 Uhr Jutta Kipp 
05203 5678 

 

Abwesenheiten der Pfarrer 
 

Pfr. Tino Bahl 17.-26. Oktober 2026 Urlaub 

Sup. Gottfried Heyn 14.-25. September 2026 
21.-24. Oktober 2026 

Urlaub  
Koll. der Superintendenten 

Pfr. Dennis Saathoff 19.-25. Oktober 2026 Urlaub 
 

Die Notfallvertretung im Oktober übernimmt Sup. Gottfried Heyn. 
(Kontaktdaten siehe Seite 2) 
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Unser Pfarrbezirk
Was ist Kirche?
Katholisches und lutherisches Kirchenverständnis im Vergleich  

Als Christen glauben wir die eine, 
heilige, christliche Kirche. So beken-
nen wir es jeden Sonntag im Glau-
bensbekenntnis. Aber was ist diese 
Kirche? Was macht sie aus und wie 
entsteht sie? Auf diese Fragen geben 
Katholiken und Lutheraner unter-
schiedliche Antworten. Martin Luther 
schreibt in den Schmalkaldischen Ar-
tikeln: „[E]s weiß, Gott Lob, ein Kind 
von sieben Jahren, was die Kirche ist: 
nämlich die heiligen Gläubigen und 
die Schäfl ein, die ihres Hirten Stim-
me hören.“ Die Stimme des großen 
Hirten und Bischofs der Seelen, Jesus 
Christus, die in dieser Weltzeit überall 
dort zu hören ist, wo „das Evangeli-
um rein gepredigt und die heiligen 
Sakramente laut dem Evangelium ge-
reicht werden“ (CA. 7) – sie erzeugt 
Glauben, sie macht Kirche. „[A]uf 

diesen Felsen will ich meine Kirche 
bauen“, spricht Christus (Mt 16,18). 
Und Er tut es durch sein Wort. Wer 
die hört, die es treu verkündigen, der 
hört ihn (Lk 10,16), auch wenn sie in 
seinem Namen sprechen: „Dir sind 
deine Sünden vergeben.“ Die Kirche 
– so kann es die evangelische Theo-
logie daher sagen – ist nichts anderes 
als ein Geschöpf des Wortes (creatu-
ra verbi). „Wo das Wort ist, da ist die 
Kirche“, so Luther.  

Auch die katholische Theologie weiß 
um die Bedeutung des Wortes. Aber 
ihr Verständnis davon, was das Wort 
Gottes ist und wie es sich zur Kirche 
verhält, unterscheidet sich von dem 
unseren. In der katholischen Konsti-
tution über die Göttliche Offenbarung 
(Dei Verbum) heißt es: „Die Heilige 
Überlieferung und die Heilige Schrift 
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bilden den einen der Kirche über-
lassenen heiligen Schatz des Wortes 
Gottes.“ Anders als die lutherische 
Kirche, für die die einzige Regel 
und Richtschnur letztlich die Heili-
ge Schrift ist, umfasst das Wort Got-
tes aus katholischer Sicht also auch 
die kirchlichen Traditionen, die vom 
Lehramt der Kirche für gut und echt 
befunden worden sind. So kann die 
katholische Kirche auch immer wie-
der Lehren zum allgemeinen Glau-
bensgut erklären, obwohl diese sich 
nicht in der Schrift fi nden und in den 
ersten Jahrhunderten der Christen-
heit gänzlich unbekannt waren (z.B. 
die Erbsündenfreiheit Mariens [1854] 
oder ihre leibliche Aufnahme in den 
Himmel [1950]). Die römische Kirche 
ist somit de facto kein bloßes Ge-
schöpf des Wortes, sondern sitzt als 
Lehrmeisterin gewissermaßen ausle-
gend und scheidend über das Wort zu 
Gericht. Ja, mitunter macht sie neue 
Worte. Dazu befähigt und ermächtigt 
glaubt sie sich durch den Herrn Chris-
tus selbst, der zu diesem Zweck die 
Bischöfe und das Papsttum eingesetzt 
habe. Diese Ämter sind aus katholi-
scher Sicht so wichtig, dass es ohne 
sie keine Kirche im Vollsinn geben 
kann. Im offi ziellen Sprachgebrauch 
der katholischen Theologie gibt es 
deshalb auch keine evangelischen 
Kirchen, sondern lediglich „kirchli-
che Gemeinschaften“ (vgl. Dominus 
Iesus). Was ist aus lutherischer Per-
spektive hierzu zu sagen? Wir wollen 
uns in unserer Antwort von der oben 

bereits erwähnten Defi nition der Kir-
che als Geschöpf des Wortes leiten 
lassen:

Erstens: Weil die Kirche Geschöpf des 
Wortes ist, sich selbst und den Glau-
ben ihrer Glieder ganz und gar dem 
schöpferischen Wort Gottes verdankt, 
ist sie nicht Herrin über, sondern Hö-
rerin, Dienerin und Trägerin des Wor-
tes. Sie erlässt keine neuen Kirchen-
gebote, die die Gewissen verpfl ichten, 
bringt auch keine Dogmen hervor, die 
keinen Schriftgrund haben, sondern 
verkündigt in „erhabener Monoto-
nie“ (Hermann Sasse) einzig und al-
lein den apostolischen Glauben, „der 
ein für alle Mal den Heiligen anver-
traut ist“ (Jud 1,3). Es stimmt: Auch 
aus lutherischer Sicht ist die Kirche 
„ein Pfeiler und eine Grundfeste der 
Wahrheit“ (1. Tim 3,15) in der Welt. 
Aber diese Funktion hat sie nicht aus 
sich selbst heraus, noch ist sie ir-
gendeiner Teilkirche (z.B. der Kirche 
von Rom) unverbrüchlich eingestiftet. 
Nein, allein die Treue zu dem Wort, 
aus dem sie selbst geboren ist, lässt 
die Kirche zur Lehrerin und zur Zeu-
gin für die Völker werden. Entfernt sie 
sich in Lehre und Praxis allzu sehr da-
von, kann es sein, dass der Herr Jesus 
den Leuchter der Wahrheit ganz von 
ihr nimmt (vgl. Offb 2,5).  

Zweitens: Weil die Kirche Geschöpf 
des Wortes ist, ist ihre Existenz nicht 
im absoluten Sinne an das Vorhan-
densein bestimmter Ämter oder Kir-
chen-verfassungen gebunden. Ob 
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die Kirche einen obersten Bischof hat 
oder nur Pfarrer, die das Predigtamt 
versehen, ob sie synodal, episkopal 
oder kongregationalistisch verfasst 
ist, ist zweitrangig, solange die Kenn-
zeichen der Kirche (notae ecclesiae) 
vorhanden sind: die Predigt des Evan-
geliums und die schriftgemäße Feier 
der heiligen Sakramente, Taufe und 
Abendmahl. Das kirchliche Amt ist 
also kein Selbstzweck, sondern steht 
ganz im Dienst dieser kirchenschaf-
fenden und -erhaltenden Grundvoll-
züge. Zwar lehrt auch das lutherische 
Bekenntnis, „dass niemand in der 
Kirche öffentlich lehren oder predi-
gen oder das Sakrament reichen soll 
ohne ordentliche Berufung“ (CA. 14). 
Damit verbindet sich aber keine Vor-
stellung einer vom Bischof verliehe-
nen Weihevollmacht der Ordinierten. 
Unsere Pfarrer sind von der Gemein-
de mit dem Predigtamt Beauftragte, 
keine vom Bischof kreierten Mittler 
und Priester.  

Wir sehen also: Zwischen katholi-
schem und lutherischem Kirchen- 
und Amtsverständnis bestehen zum 
Teil gravierende Unterschiede. Der 
größte dürfte eben in der Frage be-
stehen, ob dem Wort Gottes abso-
luter Vorrang – auch vor der Kirche! 
– zukommt, oder ob es als heilige 
und mit Ehrfurcht zu behandelnde 
Verfügungsmasse der Kirche mehr 
oder weniger bei- bzw. nachgeordnet 
ist. Als Lutheraner bekennen wir uns 
dazu, dass Gott seine Kirche allein 
durch das äußere Wort (solo verbo) 
sammelt, baut und regiert. Und das 
tut er wohlgemerkt nicht nur in luthe-
rischen Kirchenkörpern, sondern 
überall da, wo sein rettendes Wort 
erklingt und Menschen, erleuchtet 
vom Heiligen Geist, bekennen: „Jesus 
Christus ist der Herr, zur Ehre Gottes, 
des Vaters.“ (TCH)
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Online-Tagung der Allgemeinen Kirchensynode

Vom 18. bis 20. Juni traf sich die Allge-
meine Kirchensynode der SELK zu ih-
rer vierten Synodaltagung in der lau-
fenden Wahlperiode. Die Synode ist 
das Kirchenparlament der SELK und 
ihr höchstes Beschlussorgan. Weil 
die Synodalen aus ganz Deutschland 
zusammenkommen mussten, wur-
de zur Kosteneinsparung die Tagung 
online abgehalten: Zoom-Sitzungen 
von 8 Uhr morgens bis 22 Uhr abends 
verlangten den Vertretern aus allen 
Kirchenbezirken der SELK, den Ver-
tretern der Pfarrerschaft und der Kir-
chenleitung bei hochsommerlichen 
Temperaturen dabei hohe Konzentra-
tionsfähigkeit ab.

Mit großem Interesse waren in vielen 
Gemeinden die Zwischenberichte aus 
den Synodalkommissionen „Einheit“ 
und „Trennung“ erwartet worden, 
die sich mit dem Fortbestand unserer 
Kirche oder einer möglichen Aufspal-
tung in zwei Kirchen beschäftigen. 
Hintergrund sind die innerkirchlichen 

Spannungen zur Frage der Ordination 
von Frauen als Pastorinnen. Die Tren-
nungskommission erläuterte dabei, 
dass die unterschiedlichen Haltungen 
zur Frauenordination nicht Ursache, 
sondern eher Symptom divergieren-
der Bibelverständnisse in den beiden 
„Lagern“ der Kirche und unterschied-
licher Amtsverständnisse der Pasto-
ren seien. Die Einheitskommission 
formulierte theologische Fragestel-
lungen zur Bearbeitung durch die 
Pfarrkonvente, deren Beantwortung 
ein Zusammenbleiben ermöglichen 
sollen. Die beiden Kommissionen 
werden ihre Schlussberichte samt 
konkreter Vorschläge für das weitere 
Vorgehen im kommenden Jahr der 16. 
Kirchensynode der SELK geben.

Deutlich wurden die unterschiedli-
chen Weltsichten der Synodalen bei 
der jeweils persönlichen Einordnung 
einiger Ethik-Anträge in den Kontext 
gesamtgesellschaftlicher Entwicklun-
gen (Stichworte: „Woke Ideologien“ 
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bzw. „Vereinnahmung christlicher 
Initiativen durch rechte Gruppen“). 
Die Anträge an das Kirchenparlament 
beschäftigten sich mit dem Schutz 
des ungeborenen Lebens und mit der 
Unvereinbarkeit von Christsein und 
Extremismus. Aus christlicher Sicht 
besteht jedoch bei den Synodalen 
eine große Einigkeit in grundsätzli-
chen Anliegen des Lebensschutzes 
von der Wiege bis zur Bahre und bei 
der Schaffung von Angeboten der 
Hilfestellung für in Konfl ikt geratene 
Mütter und deren Partner.

Ebenfalls weiten Raum nahmen auf 
der Synode Berichte und Beratungen 
über die Personalentwicklung in der 
SELK ein. Bischof Hans-Jörg Voigt und 
Propst Burkhard Kurz nannten dazu 
Zahlen: Seit der Jahrtausendwende 
ist die Zahl der aktiven Geistlichen 
von 138 Pfarrern auf aktuell 88 Pas-
toren und Pastoralreferentinnen ge-
sunken. Durch den Eintritt der gebur-
tenstarken „Boomer“-Jahrgänge in 
den Ruhestand werden in den kom-
menden Jahren 
davon rund die 
Hälfte aus dem 
Dienst ausschei-
den. Demgegen-
über ist kaum 
Pastoren-Nach-
wuchs in Sicht. Im 
Jahr 2036 könnte 
damit die Anzahl 
der Pastoren und 
Pastoralreferen-
tinnen auf nur 52 

weiter absinken - und sollten die ge-
planten, wenigen Zugänge an Theo-
logiestudierenden ausbleiben, würde 
die aktive Pfarrerschaft in zehn Jahren 
nur noch 42 Personen umfassen.

Als Reaktion auf diese Entwicklung 
wurden zwei Arbeitsgruppen einge-
richtet: Eine soll Vorschläge erarbei-
ten, wie künftig leichter „Pastoren im 
Ehrenamt“ ordiniert werden können. 
Eine andere soll kurzfristig Vorschlä-
ge zur Verschlankung der kirchenlei-
tenden Gremien erarbeiten und den 
Veränderungsprozess über die nächs-
ten fünf Jahre begleiten. Auch der 
Entfall ganzer Leitungsebenen (bspw. 
der Pröpste oder der Superintenden-
ten) steht dabei zur Diskussion.

Detaillierte Berichte über die Bera-
tungen und Beschlüsse der 4. Syno-
daltagung der 15. Kirchensynode der 
SELK fi nden sich unter www.selk.de 
im Bereich SELK-Aktuell

        Harald Schaefer




